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Liodopria serricornis (GYLLENHAL, 1813) 
(Coleoptera: Leiodidae), ein erster sicherer 
Nachweis für Berlin/Brandenburg 
 
Michael Schülke 
 
Summary 
Liodopria serricornis (GYLLENHAL, 1813) (Coleoptera: Leiodidae) - first reliable record from 
Berlin/Brandenburg. 
The first record of Liodopria serricornis (GYLLENHAL) from Berlin - at the same time the first reli-
able record of the species from Berlin/Brandenburg since the uncertain record by SCHILSKY (1909) -
is reported. The present expansion of the species in northern and central Germany is discussed. 
 
Zusammenfassung 
Für Liodopria serricornis (GYLLENHAL) wird ein erster Fund aus dem Stadtgebiet von Berlin ge-
meldet, zugleich der erste sichere Nachweis der Art für Berlin/Brandenburg nach der unbelegten 
Meldung von SCHILSKY (1909). Die gegenwärtige Ausbreitung der Art in Nord- und Mitteldeut-
schland wird diskutiert.  
 

Liodopria serricornis (GYLLENHAL, 1813) ist 
ein in Mitteleuropa meist seltener Vertreter 
der Tribus Agathidiini der Unterfamilie Lio-
dinae (Abb. 1). Die Art sieht auf den ersten 
Blick einem Agathidium ähnlich, unterschei-
det sich aber von den Vertretern dieser Gat-
tung sofort durch den Bau der Antennen 
(Name!). Noch HORION (1949, 1951) hielt die 
Art für boreomontan und konstatierte in Mit-
teleuropa getrennte Nord- und Südareale mit 
einer breiten Auslöschungszone zwischen 
Bayern, Baden, Österreich, Böhmen, Mähren 
und der Slowakei im Süden sowie Ostpreußen 
und Litauen im Norden. Auch außerhalb Mit-
teleuropas ist über die Verbreitung der Art 
wenig bekannt, PERREAU (2004) nennt neben 
mitteleuropäischen Staaten  Finnland, Schwe-
den, Kroatien, Rumänien, Serbien/Montene-
gro, Frankreich, Italien und Russland. Zumin-
dest in Mitteleuropa hat sich die Art in den 
letzten Jahrzehnten aber weiter ausgebreitet, 
so dass von einer boreomontanen Arealdis-
junktion mittlerweile nicht mehr die Rede sein 
kann. KÖHLER & KLAUSNITZER (1998) kann-
ten neben Bayern und Baden-Würtemberg be-

Abb. 1: Liodopria serricornis (GYLLEN-
HAL, 1813), Berlin-Reinickendorf, 
24.IX.2007, leg. M. Schülke 
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reits Meldungen aus Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, dem Saarland, 
Niedersachsen und Thüringen. Sie verzeichnen auch die unbelegte Meldung von 
SCHILSKY (1909) für Brandenburg. In den letzten Jahren erfolgten Nachweise auch 
für Schleswig-Holstein (Verein für Naturwissenschaftliche Heimatforschung, Ham-
burg, 2008) und Sachsen-Anhalt (JUNG 2007) und Sachsen (KÖHLER 2000, BERN-
HARD 2003, WEIGEL 2006), außerhalb Mitteleuropas für Belgien (THIEREN & al. 
2003), Luxemburg (GEREND & al. 2007), Norwegen, Estland und Lettland (TELNOV 
2004, GUSTAFSSON 2005). Die Meldungen aus dem östlichen Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein, von denen viele direkt an den Grenzen der Bundesländer Meck-
lenburg-Vorpommern und Brandenburg liegen, legten die Vermutung nahe, dass die 
Art auch in den beiden nordöstlichsten Bundesländern Deutschlands zu finden sein 

müsste. Bereits SCHILSKY 
(1909) hatte die Art als mär-
kischen Käfer gemeldet oh-
ne dafür genauere Angaben 
zu machen. Belegexemplare 
für die Meldung existieren 
in der Sammlung des Natur-
kundemuseums Berlin, wo-
hin die Sammlung Schilsky 
nach dessen Tod gelangte, 
nicht.  
Im Rahmen von Untersu-
chungen zur Bewertung des 
Erhaltungszustandes beson-
ders geschützter Lebens-
raumtypen des FFH-Gebie-
tes Tegeler Fließtal (Berlin, 
Stadtbezirke Reinickendorf 
und Pankow) konnte nun ein 
erster Nachweis der Art für 
das Berliner Stadtgebiet erb-
racht werden. Am 20. und 
24. IX. 2007 konnten insge-
samt fünf Exemplare der Art 
aus einem rotfaulen liegen-
den Stammabschnitt einer 
Birke gesiebt werden. Der 
Fundort befindet sich im 
Stadtbezirk Reinickendorf 

am Ende der Bertramstrasse, 
direkt am Ufer eines mit dem 
Tegeler Fließ in Verbindung 
stehenden Grabens, auf der 

Abb. 2: Fundort von Liodopria serricornis mit stehendem 
Stammrest einer Birke.  
Abb. 3: Liegender Stammabschnitt mit Moos- und Pilzbe-
wuchs 
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nördlichen Seite von offenem Gelände mit Schilf- und Seggenbeständen, auf dem 
südlichen Ufer von geschlossener Vegetation begrenzt (Abb. 2). Der in etwa Manns-
höhe abgebrochene rotfaule Stammabschnitt der Birke war bereits völlig zersetzt und 
wurde im Wesentlichen nur noch durch die Rinde zusammengehalten. Er war dicht 
bemoost und zum Sammelzeitpunkt teilweise mit Fruchtkörpern einer kleinen Blät-
terpilzart besetzt (Abb. 3). Damit entsprechen die Fundumstände im Wesentlichen 
den Angaben, die schon HORION (1949) und KOCH (1989) für bisherige Funde der 
Art machen (rotfaule Stubben von Fichten, Eichen und Buchen). Auf Grund der in 
den letzten Jahren erfolgten Meldungen ist damit zu rechnen, dass Liodopria serri-
cornis auch in Brandenburg zumindest im nördlichen Landesteil und in Flussauen an 
Elbe, Oder und Neiße aufzufinden sein müsste.  
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